Satzung uber die Erhebung von Gebuhren fur

Sondernutzungen an offentlichem Verkehrsraum

(Sondernutzungsgebuhrensatzung - SNGS)

[61.30]

Vom 12. Marz 2002

Der Markt Bad Steben erlasst auf Grund des Art. 18 Abs. 2 a des Bayerischen Straften- und Wegegesetzes
(BayStrWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. Oktober 1981 (BayRS 91-1-1), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 27. Dezember 1999 (GVBI. S. 532), sowie des § 8 Abs. 3 Satze 5 und 6 des
Bundesfernstralengesetzes (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. April 1994 (BGBI. | S. 854),
geéandert durch Gesetz vom 18. Juni 1997 (BGBI. | S. 1452) folgende Satzung:

§ 1 Gebiihrengegenstand

Fir Sondernutzungen an o&ffentlichen Stralen, Wegen und Platzen des Marktes Bad Steben werden Geblhren nach
dieser Satzung erhoben. Eine gebuhrenpflichtige Sondernutzung liegt bei einer (Werbe-)Anlage nicht vor, wenn sie
nicht mehr als 15 cm in den Verkehrsraum hineinragt. Auch fiir nicht erlaubte Sondernutzungen werden Sondernut-
zungsgebihren erhoben.
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§2 Gebiihrenhéhe

Die Hohe der Gebuhr bemisst sich nach dem als Anlage beigefligten Gebuhrenverzeichnis.

Bei Sondernutzungen, fiir die das Geblihrenverzeichnis Rahmensatze vorsieht oder nicht im Geblihrenverzeich-
nis aufgefihrt sind, bemessen sich die Geblihren im Einzelfall nach Art und Ausmaf’ der Einwirkung auf die Stra-
Re und den Gemeingebrauch sowie nach dem wirtschaftlichen Interesse des Gebiihrenschuldners.

Bruchteile der im Geblihrenverzeichnis angegebenen Malk- und Zeiteinheiten werden auf eine volle Einheit auf-
gerundet.

Bei wiederkehrenden jahrlichen Geblhren werden fur angefangene Kalenderjahre anteilige Gebuhren erhoben;
dabei wird jeder angefangene Monat mit 1/12 des Jahresbetrages berechnet.

Die Mindestgeblhr betragt 5,-- €.

§ 3 Kapitalisierung

Bei auf Dauer angelegten Sondernutzungen, die gebaudebezogen sind oder von Einrichtungen der 6ffentlichen
Hand betrieben werden, kann die laufend wiederkehrende Sondernutzungsgebuhr auf Antrag des Gebuhren-
schuldners durch Zahlung eines einmaligen Betrages abgelést werden (Kapitalisierung).

Die Ablésung betragt das 20fache der Jahresgeblhr.

§ 4 Gebiihrenfreiheit

Sondernutzungsgebihren entfallen, wenn aufgrund gesetzlicher Vorschriften unentgeltliche Sondernutzung er-
laubt ist.

Sondernutzungen, die nach ausdriicklicher vertraglicher Festlegung unentgeltlich ausgetibt werden kénnen oder
fur die eine einmalige Ablésung gezahlt wurde (Kapitalisierung), bleiben gebihrenfrei, solange sie unverandert
ausgelbt werden. Den Nachweis hierfiir hat der Berechtigte zu erbringen.

Ebenfalls geblihrenfrei bleiben Sondernutzungen, die bei bereits bestehenden Bauten durch Stralenbaumal-
nahmen erforderlich werden (z.B. Lichtschachte).

Liegt die Auslibung der Sondernutzung im 6&ffentlichen Interesse, so kann Gebihrenfreiheit oder Gebiihrenerma-
Rigung gewahrt werden.

Gebuhrenfreiheit kann auch ganz oder teilweise gewahrt werden

a) fur Sondernutzungen von Einrichtungen der 6ffentlichen Hand,

b) fir Sondernutzungen, die ausschlieRlich zu sozialen oder karitativen Zwecken ausgetibt werden,

c) flr Sondernutzungen aus Anlass von kirchlichen Umzligen und Veranstaltungen,

d) fiir nicht gewerbliche Volksbelustigungen, Musik- und Gesangsdarbietungen und Ahnliches,

e) fur Wahlwerbung innerhalb von 6 Wochen vor Wahlen oder Volksentscheiden.
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§ 5 Gebiihrenschuldner

Gebuhrenschuldner ist

a) wem die Sondernutzungserlaubnis erteilt ist,

b) dessen Rechtsnachfolger,

c) wer die Sondernutzung ausbt.

Geht die Sondernutzung von einem Grundstiick aus, so ist Gebihrenschuldner auch der Eigentimer oder der
dinglich Nutzungsberechtigte des Grundstickes.

Bei Baumaflnahmen sind sowohl die ausfliihrende Baufirma als auch der Bauherr Gebuihrenschuldner.

Mehrere Geblihrenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 6 Entstehen der Gebiihrenschuld und Falligkeit

Die Gebuhrenschuld entsteht mit der Erteilung der Erlaubnis, und wenn eine solche (noch) nicht erteilt wurde, mit
der erstmaligen Ausubung der Sondernutzung und ist zu diesem Zeitpunkt auch zur Zahlung féllig.

Steht die Dauer der Sondernutzung bei der Erteilung der Erlaubnis noch nicht fest und erfolgt die Gebuhrenfest-
setzung daher nachtraglich, so sind die Gebihren 14 Tage nach Zahlungsaufforderung fallig.

Bei monatlichen oder in langeren Zeitrdumen wiederkehrenden Gebuhren tritt die Falligkeit jeweils am 3. Werktag
der betreffenden Zeiteinheit ein, friihestens 14 Tage nach der erstmaligen Zahlungsaufforderung.

§ 7 Gebiihrenerstattung

Wird von einer Erlaubnis kein Gebrauch gemacht, so kénnen bereits bezahlte Sondernutzungsgebihren ganz
oder teilweise erstattet werden.

Endet die Sondernutzung vor Ablauf des Zeitraumes, fiir den Sondernutzungsgebiihren entrichtet wurden, so
kann die Gebuhr anteilig erstattet werden.

Die Erstattung ist nur auf schriftichen Antrag, der im Falle des Abs. 1 innerhalb eines Monats nach dem beab-
sichtigten Beginn der Sondernutzung, sonst innerhalb eines Monats nach Beendigung der Sondernutzung zu
stellen ist, méglich.

Betrage unter 5,-- € werden nicht erstattet.

§ 8 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Erhebung von
Gebuhren fir Sondernutzungen an o6ffentlichem Verkehrsraum (Sondernutzungsgebiihrensatzung - SNGS) vom
9. Oktober 2001 auler Kraft.

Bad Steben, 12. Marz 2002
Markt Bad Steben

Bert Horn
Erster Burgermeister



Anlage zur Sondernutzungsgebuhrensatzung

Sondernutzungsgebuhren-Verzeichnis

[61.30]
Nr. Art der Sondernutzung MaReinheit Zeiteinheit Betrag
1 Aufstellen von Baugeristen, Bauhitten und - aqm Woche 1, €,
planken sowie Lagerung von Baustoffen, - jedoch mindestens
materialien und Gegenstanden aller Art sowie 10,-- € gesamt
Aufgrabungen und Rohrdurchpressungen
2 Tisch- und Stuhlaufstellung (gastronomische Be- qm Saison (April 10,-- €
triebe) bis September)
3 desgl. kurzfristig qm Woche 1,-€
4 Warenausstellungsvorrichtungen bis 60 cm Tiefe Ifd. Meter Jahr 25,--€
5 desgl. kurzfristig Ifd. Meter Tag 1,-€
6 Warenausstellungsvorrichtungen Gber 60 cm Tiefe  Ifd. Meter Jahr 60,-- €
7 desgl. kurzfristig Ifd. Meter Tag 2,-€
8 Blumenhandel aus dem Korb pro Verkaufer Monat 10,-- €
9 Blumenhandel am Stand Ifd. Meter Tag 2,-€
10 Verkaufsstande aqm Tag 20,-- bis 200,-- €
11 Veranstaltungen/Auffihrungen aus gewerblichen - Veranstaltung 25,-- bis 500,-- €
Griinden
12 Standkonzerte aus gewerblichen Griinden - Veranstaltung 10,-- bis 100,-- €
13 Vitrinenaufstellung aqm Monat 10,-- €
14 Aufstellung von Informationsstandern Stiick Jahr 60,-- €
15 desgl. kurzfristig Stlick Tag 2,-€
16 Aufstellung von Informationsschildern Stiick Jahr 25,-- €
17 desgl. kurzfristig Stlick Tag 1,-€
18 Imbissstande aqm Jahr 50,-- bis 200,-- €
19 Schausteller und Zirkusunternehmen - Tag 30,-- bis 100,-- €
20 Plakatierungen fir gréRere Veranstaltungen pauschal - 100,-- €
21 Plakatierungen fiir kleinere Veranstaltungen pauschal - 30,--€
22 Sonstige Sondernutzungen, die nicht unter Nr. 1 pro Standort - 10,-- bis 5.000,-- €
bis Nr. 21 fallen
23 Benutzung des Wohnmobilstellplatzes an der pro Nacht 3,00 €
Sachsenruh (Verweildauer bis zu 7 Tagen)
24 desgl. bei langerem Aufenthalt pro Nacht 2,50 €

(ab dem 8. Tag)



	Vom 12. März 2002

